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Idee Projektziele 

Mit dem Projekt Metropolitanraum als Parklandschaft wird der Gesamtraum aus landschaftli-
cher Sicht mit Schwerpunkt auf Naherholungslandschaften und Freiräumen betrachtet. Der 
Metropolitanraum soll als vielfältige Parklandschaft mit Räumen verschiedenster Qualitäten 
und Nutzungsmöglichkeiten dargestellt werden. Die Bedeutung der Landschaft mit dem 
Schwerpunkt Erholung als "weichem" Standortfaktor des Metropolitanraums soll aufgezeigt 
werden. Mit dem Projekt werden Impulse für weitere "Bausteine" zu einer metropolitanen 
Parklandschaft gegeben. Die Arbeit richtet sich an die Akteure des Vereins Metropolitanraum 
Zürich. 

Vorgehen 

Die wichtigsten Landschafts- und Naherholungsräume wurden im Masstab 1 : 100'000 identifi-
ziert und charakterisiert. Für die metropolen Landschaften wurden die Identitäten und Her-
ausforderungen ermittelt und bildhaft umschrieben. Es werden in fünf Handlungsfeldern Zu-
kunftsbilder skizziert. Handlungsempfehlungen zeigen Strategien auf, mit denen die 
Handlungsfelder weiter entwickelt werden können. Die Ergebnisse sind im Bericht "Der 
Metropolitanraum Zürich als Parklandschaft" mit Karten und Bildern dokumentiert. 

Identitäten und Herausvorderungen 

Die Parklandschaft Metropolitanraum Zürich bietet hohe landschaftliche und freiräumliche 
Qualitäten. Die Landschaft trägt massgeblich zur Identität des Metropolitanraums bei. Ihr 
Wert für die Naherholung ist ausserordendlich gross. Die bestehenden landschaftlichen Werte 
und Eigenheiten sind zentrale Highlights des Metropolitanraums Zürich. Dies sind insbesonde-
re die Vielfalt unterschiedlichster Charakterlandschaften, die Vielfalt der Aussichtslagen, die 
regionalen Spezialitäten und Bräuche und die Vielfalt der Seen und Flüsse mit der meist aus-
gezeichneten Wasserqualität. 
 
Eine Herausforderung stellen die starken Siedlungstätigkeiten dar. Vornehmlich die Ebenen 
und Hügellandschaften haben sich in den letzten Jahrzehnten zu siedlungsgeprägten Land-
schaften entwickelt. 
 

 
Fluss-, Seen-, Hügel- und Berglandschaften 
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Handlungsfelder und Handlungsempfehlungen 

Neben der übergeordneten Betrachtung des Metropolitanraums als Parklandschaft decken vier 
Landschafts- und Freiraumangebote im Metropolitanraum Zürich in ihrer Gesamtheit die 
wichtigsten Bedürfnisse der naturnahen Erholung ab. Fünf Handlungsfelder werden hieraus 
abgeleitet:  

− Die übergeordnete Betrachtung und Entwicklung des Metropolitanraums als Parkland-
schaft ermöglicht es, im Metropolitanraum Zürich eine gemeinsame landschaftliche 
und kulturelle Identität zu fördern und die wichtigen Aspekte der Erholungsnutzung 
differenziert zu entwickeln. 

− Die Charakterlandschaften decken das Bedürfnis nach Landschafts- und Naturerleb-
nis, durch das Angebot ausgedehnter Wanderungen, die Aussichtslagen und Fernsich-
ten sowie durch die landschaftlichen und kulturellen Besonderheiten ab. 

− Die regionalen Spezialitäten machen die Landschaft durch den Magen erfahrbar und 
bieten ein erweitertes Landschaftserlebnis durch die Bezüge, die zur Landschaft und 
insbesondere zu typischen Landschaftsbildern hergestellt werden können. 

− Die Wasserlandschaften- und Erholungsnetze vernetzen Siedlung und Landschaft mit 
Angeboten der landschafts- und freiraumbezogener Erholung und bieten vielfältige Er-
lebnisse im und am Wasser an. 

− Das Parkzellennetz bietet vielfältige Freiraumangebote und Treffpunkte mit grosszü-
gigen und kleineren Parkzellen in der siedlungsgeprägten Landschaft an. 

 
Metropolitanraum als Parklandschaft 

 
Für die fünf Handlungsfelder Metropolitanraum als Parklandschaft, Charakterlandschaften, 
regionale Spezialitäten, Wasserlandschaften- und Erholungsnetze und Parkzellennetz 
wurden Zukunftsbilder mit entsprechenden Handlungsempfehlungen skizziert. 
 

Charakterlandschaften  
regionale Spezialitäten  
Wasserlandschaften-/Erholungsnetze  
Parkzellennetz  
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Die Handlungsempfehlungen richten sich an die Akteure des Vereins Metropolitanraum Zürich. 
Die Handlungsempfehlungen beschreiben eine Auswahl von Strategien und Massnahmen mit 
denen die fünf Handlungsfelder weiter entwickelt werden können. Die Erhaltung, Stärkung 
und Positionierung der landschaftlichen Besonderheiten wird bei allen Handlungsfeldern emp-
fohlen. Bei den beiden Handlungsfeldern Wasserlandschaften und Erholungsnetze sowie dem 
Parkzellennetz wird zur Flächen- und Qualitätssicherung die Erarbeitung übergeordneter frei-
raumplanerischer Konzepte vorgeschlagen. Bei der Umsetzung ist neben der Erarbeitung neu-
er Konzepte das Abstimmen mit bestehenden regionalen Konzepten notwendig. 
 
Es wird empfohlen, den Metropolitanraum als Parklandschaft mit allen landschaftlichen 
Schwerpunkten, den Charakterlandschaften, den regionalen Spezialitäten und typischen 
Landschaften, den Wasserlandschaften und Erholungsnetzen sowie dem Parkzellennetz zu 
stärken, zu positionieren und zu entwickeln. Für das Erreichen einer attraktiven metropolen 
Parklandschaft empfehlen wir, als ersten gemeinsamen Umsetzungsschritt mehrere Initialpro-
jekte anzustossen. 
 

 
Metropolitanraum als Parklandschaft 

 
Charakterlandschaften 

 
Regionale Spezialitäten 

 
Wasserlandschaften und Erholungsnetze 

 
Parkzellennetz 
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